
der Spitze steh t der H aussperling m it 608. R upfungen (52 %  aller R upfun­
gen). Die beiden S perlingsarten  fielen in den Verschiedenen W in terhalb ­
jah ren  in  folgenden A nteilen an : ■ . . :
Tabelle 3 : A nteil von H aus- und Feldsperling in  der Beuteliste.
W ihterhalb j ah r .1973/74. 1974/75 1975/76 1976/77 , 1977/78 1978/79
H aussperling
in % . 54,8 . .47,6 . 40,4 68,1 66,2 36,1
Feldsperling 
in %  . : 4,1 . 5,6 . : 7,2 . 7,8 . 12,4 2JS
Sperlinge zus. 
in %  : , 58,0 : 53,2 . 47,6 , 75,9 78,6 38,9
Ih r  A nteil ist also ln allen  W in tern  sehr hoch. Es gibt in der L ite ra tu r
n u r w enig Fälle, in  denen die Sperlinge vergleichbar häufig w ie bei uns 
1976/77 und 1977/78 geschlagen w urden. ■ ,
, . Dr. Jü rgen  Synnatzschke, 7027 Leipzig, Thiem estr. 10'

Zur Bestandsentwicklung des Raubwürgers im Westteil 
des Kreises Eisleben . ; . V ’ ■. ■ . ■

Von Rudolf O rtlieb  ̂ .
In  der 2. H älfte der 70er Ja h re  fand ein Rüdegang des Raubw ürgers 
(Lanius excubitor) statt. Aus diesem  G runde erscheint ein neuerlicher 
Bestandsüberblick fü r .das G ebiet notw endig (vgl. ORTLIEB, 1974). Zu­
nächst sollen w eitere B rutnachw eise in  Fortsetzung der Veröffentlichung 
von 1974, die m it dem  Ja h r  1972 und m it B rutplatz Nr. 4 abschloß, angefügt 
werden'. Sie sind ebenfalls in  Fortsetzung num eriert, Falls es sich um  das. 
selbe R evier handelt, w urde die N um m er des jew eiligen P latzes beibe­
halten. > • - ' . .

-glatzä: . : ' /  . ■' ! . . ;
In  diesem  G ebiet fanden noch zweim al B ruten  statt. . ■ ,

,1973: E tw a 500 m vom alten  N estbaum  en tfe rn t konnte eine ausgeflogene 
Fam ilie (am  24. 6. mind. 3 und  am  25. 6. 4 Ex.) beobachtet, w erden. Auch 
h ier bestand das H ab ita t aus Feldw egen m it P flaum enbäum en. 
lf)75: K. R einhard t stellte am  8. 6. e tw a ; 100 m  vom N estbaum  von 1972 
en tfe rn t aberm als 3 aüsgeflogene Junge fest. ,
D am it sind die B rutnachw eise fü r dieses G ebiet erschöpft. Lediglich. am 
6. 5. 1976 konnte ein Einzelvogel beobachtet w erden. , ’

Pl^itz .5: V . ' - ' ' - ■ ’ -
H ab ita t: P flaum enbaum feldw eg zwischen Eisleben und. H elbra; Nest in 
etw a 3 m  Höhe im. P flaum enbaum . : ■ , . : .
1973: A m  22, 6. w urde das N est entdeckt. Es en th ie lt 3 E ier und einen 
frisch geschlüpften Jungvogel, Beide Altvögel w arn ten  in  der Nähe. Am. 
8. 7. w aren 2 flügge Junge im Nest. , .
In  diesem  G ebiet w urde später noch ein altes Nest entdeckt. Ein w eiterer 
Brutnachw eis gelang nicht m ehr. Es w urden lediglich 1975. und 1979'ein- 
zelne W ürger beobachtet. : .

36



\

Platz 6:
H abita t: P flaum enbaum feldw ege südw estlich .von H elbra. Am  23. 2. 1975 
konnte h ie r bei + 8  °C die Balz eines P aares beobachtet w erden  (trü t- 
trü t-R ufe  sowie w ahrscheinliches B alzfüttern  un te r F lügelzittern). Im  
w eiteren  V erlauf gelang jedoch kein N estfund. Dennoch w urde am  16. 6. 
ein rufendes E xem plar gesehen (wahrscheinlich ein B ettelrufe ausstoßen­
der ausgeflogener Jungvogel). . . . . ■ ; •
Platz 7: .. ' ■
H abitat: G rashang m it vereinzelten  P flaum enbäum en unm itte lbar no rd ­
östlich von H elbra (K läranlage W eißes Tal). Das N est w ar in  2,5 m  Höhe 
in  einem  P flaum enbaum  oberhalb des Hanges angelegt. Am 4. 6. 1975 
w aren  zwei ausgeflogene Junge im Gebiet. Im  Nest befanden  sich noch 
2 Eier. Zw eim al w urde das A uf spießen von K leinvögeln (IX H äus- oder 
Feldsperling und IX  G rauschnäpper) beobachtet (G. Kloseck). . ,
Platz 8:  ̂ ' : ' ’ ■ N- ' ■' ,
H abitat:. V erw ildertes. G artengrundstück  m it a lten  B irnbäum en und 
einem  Fliederbüsch westlich von V olkstedt-(W eißes Tal). Am 31. 5. 1975 
konnten 4 auSgef logene Junge festgestellt w erden. Das N est w ürde nicht 
gefunden, --- . . ’ : .
Platz 9: ,
H ab ita t: P flaum en- und K irschbaum plantage (z. ,T. Brachland) in  einem  
Talkessel südsüdöstlich von M ansfeld. Am 17. 6. 1975 h ielten  sich 3 bis 
5 flügge Junge im  G ebiet auf. E in ad. W ürger flog m it einer M aus im  
Schnabel vorüber, wobei sie im  Fluge in  die Fänge genom m en w urde. 
T rotz Suche gelang kein  N estfund (K. R einhardt, R, O rtlieb). ,
Nach 1975 gelang im  gesam ten G ebiet kein w eiterer Brutnachw eis. Beob­
achtungen einzelner R aubw ürger zur B ru tzeit w urden  selten.
Auch der R aubw ürger dü rfte  u n te r G roßflächenbew irtschaftung und 
Chem isierung der L andw irtschaft leiden (Rückgang der G roßinsekten 
und der Feldm äuse). M öglicherweise ist auch eine direkte. Schädigung 
durch chem ische'M ittel nicht ausgeschlossen. - ~
Nachfolgend Daten, an  denen einzelne R aubw ürger w ährend  der B rutzeit 
gesichtet w erden  k o n n te n : - ' ;
1973: 24. 4. 1 bei Benndorf ,
1974: 17. 9. 2 auf H ochspannungsleitung zwischen P latz  7 und 8 bzw.

zwischen V olkstedt und H elbra (im W eißen Tal) . .
1975:

1976:

1977:
1978:

1979:

1980:

sitzend (nördlich

15. 3. 1 bei A nnarode x ‘ .
21. 3. 1 am  P la tz  5 
29. 3. 1 bei H elbra (Weißes Tal)
29. 3. 2 balzrufend auf H ochspannungsleitung 
Eisleben, O berhütte) ~ ■ . - :
18. 6, 1 am  P latz  5 ■'
23. 5. 1 fliegt m it einem  geschlagenen Vogel in  den Fängen; w ird 
verfolgt von 2 K leinvögeln (Sperlinge oder G rünfinken) — nörd­
lich Eisleben, 'O berhütte ' . ' , . .
K eine Beobachtung '. .. . . : - :
28, 6. 1 R aubw ürger fliegt von Eisleben, in  Richtung /Volkstedt
(gleicher P latz  w ie 29. 3. 1975) #
1 EX. zwischen H elbra und V olkstedt (Weißes Tal) — G ebiet wie 
i980 ' , . • : ■
In  diesem  Ja h r konnten nu r in  einem  G ebiet (genau zwischen 
P latz  7 und 8 bzw, zwischen V olkstedt urid Helbra) R aubw ürger 
beobachtet Werden. Erst ab Ju li gelangen die ersten  Nachweise
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von Einzelvögeln, die sich bis in  den H erbst fortsetz ten  (R. O rtlieb, 
B. S tornier). Lediglich an  einem  Tage im  Spätsom m er w urden  

• von B. S törm er 2 E xem plare gesehen. Es konnte kein Brutnachw eis 
erbracht werden. V : . ' ; ■ . •

Literatur: ;
Gnielka, R. (1974): Die Vögel des K reises Eisleben. A pus 3, 145—247. 
Ö rtlieb, R. (1974): B ru ten  des R aubw ürgers im  W estteil des K reises E ii- 

■ leben. Apus 3, 108—113. ■ . • 1 ■. . ;
V ' Rudolf O rtlieb, 4253 H elbra, L ehbreite 9, Fach 184

A vif aunistische Daten aus dem Fotonotizbuch von 
Fritz Stenzei / 1 , .
Zusam m engestellt von R einhard  G nielka :
A ltere V ogelfreunde erinnern  sich noch dankbar an  die fesselnden Färb» 
lichtbildei;vorträge von F ritz  Stenzei (10. '7.' 1898—5. 6. 1961). G espür fü r 
biologische Zusam m enhänge, Em pfindsam keit fü r  die Schönheiten der 
N atur, A usdauer beim  Ansitz, aber auch eine gute Fotoausrüstung e r - : 
mögliehten es ihm, aussagekräftige B ildreihen aus dem  Leben der he i­
mischen Vögel zu schaffen: Er verfaß te dazu sorgfältig ausgearbeitete 
Texte. Auf A ngaben von D aten und Zahlen verzichtete er m eist, um  seine 
Z uhörer nicht zu langw eilen Bei B ildern von bedrohten  A rten  verschwieg 
er auch den genaueren A ufnahm eort, A ußer einer Nachricht über die B rut, 
ides S telzenläufers 1958 im  K reis K öthen h a t er nichts über seine Beob­
achtungen veröffentlicht (STENZEL11958). Doch fü h r te .e r  gew issenhaft 
über seine A ufnahm en Buch. Am >25, 3. 1981 übergab m ir sein Neffe, H err 
G erhard  Faber, Halle, das h in terlassene M aterial, w ofür ich ihm  beson­
ders danken möchte. Es um faßte D iapositive von etw a 300 Farbfilm en, 
genauere A ufzeichnungen zu allen A ufnahm en und die sorgsam  fo rm u­
lierten  Vortragstexte.. Aus diesen U nterlagen habe ich A ngaben über sel­
tenere V orkom m en im  Bezirk H alle zusammengestellt'. D er E ifer des 
B ildautors konzen triert sich allerdings keineswegs auf Seltenheiten. M an­
cher ganze F ilm  w ar einem  gewöhnlichen Vogel, z, B. dem  S tar oder der 
Amsel gewidm et. Die .Notizen um fassen eine Zeitspanne vom  24. 5. 1955 
bis 25. 8. i960.. Zu allen1 A ngaben gibt es Belegfotos.1
Zwergrohrdommel: 17. 6. 1955 — 5 Junge, ca. 6 Tage alt, NSG Cösitz. ‘ 
Große Rohrdommel: 22. 6. 1958 — Gelege m it 4 E iern; 2.9, 6, — Schlupf be­
ginnt, N euer Teich Sachau bei Pretzsch. 3. 6. 1960 — N est m it 2 E iern und 
einem  eben geschlüpften Jungvogel; am. 5. 6. das .2. Ei gepickt, NSG 
Cösitz. : . 1 ' ■ ' • ■■■■•  ■• . . . ■' ■ , 1 ■
Rosaflam ingo: 20. 4. 1959, Saale M euschau bei M erseburg. Der Vogel hielt 
sich h ier im  A pril etw a 3 W ochen auf und ist später an der M ündung der 
U nstru t und bei N ordhausen gesehen w orden. ' , . ’ ' :
Knäkente: 7. 6. 1957 — N est m it 12 Eiern, NSG Cösitz. Am  8. 6. die ersten  
2 Jungen geschlüpft. . > > . , , 1
Tafelente: 11. 4. 1958 — Gelege m it.8 E iern ; 4 , 5. 1959 — Gelege, 8 Eier, 
Schljipf beginnt; Cösitz. . :
Fischadler: 26. 9. 1955-— kröpft auf B aum stum pf im  Teich Cösitz. • - 
Wanderfalke: 19. 6. 1955 — 2 w eiße Junge, bei denen die dunklen Schwin­
gen durchbrechen; Felsw and am  B auerngraben Questenberg. 30. 3. 1 956 — 
Gelege m it 8 Eiern. Steilw and an der U nstru t bei Nebra. • :
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